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Was uns Frauen verbindet
Gleiche Rechte für Mann und Frau - seit dem
14. Juni 1981 sind sie in der Bundesverfassung
verankert. Dass damit alles zum besten stünde
und wir nicht mehr auf die Barrikaden zu stei-

gen brauchten, hat keine von uns wohl ernst-
lieh angenommen. Im Gegenteil: Es gibt mehr
denn je zu tun. Noch sind längst nicht alle Ge-
setze revidiert und tiefsitzende Vorurteile und
Diskriminierungstendenzen aus den Köpfen
ausgeräumt. Benachteiligungen von Mädchen
gegenüber Knaben gibt es nach wie vor in den
Familien wie in den Schulen bis hin zur Univer-
sität. Im Berufsleben wie im öffentlichen Leben
haben die Frauen noch eine Menge aufzuho-
len. Dazu kommen die vielfältigen Sorgen, die
wir uns z.B. machen in Sachen Umweltschutz,
Energie-, Siedlungs- und Familienpolitik. Die
Liste liesse sich beliebig verlängern...
In dieser Ausgabe der «Staatsbürgerin» stellen
wir im Hinblick auf die Kantonsratswahlen vom
24. April eine Reihe von Frauen vor (die mei-

/W/7 d/eser Ausgabe verabscb/'ec/e7 s/'cb
Esfber Scbe/'degger, d/'e «D/'e Sfaafsbur-
gern» wäbrenb fünf Jabreu red/g/eb baf.
/bre A/acbfo/ger/b /'s7 Er/ca Pr/bfz, geöo-
reu 7934, //? Deufscb/a/id aufgewacbse/7
und se/'7 7959 /b der Scbwe/'z a/isäss/g.
S/'e ba7, nacb e/ner/faufmä/in/'scbeA? Aus-
b/'/dung, spä/er a/s fîeda/dobn be/' ver-
scb/'ec/ene/7 Ze/7ungen und Ze/'7scbb77e/i

gearbe/'fef, u.a. be/'m «ßadener Tag-
b/att», be/'m «7ages-Anze/'ger-/Waga-
z/n» und be/ der «l/Ve/7wocbe». Zur Ze/7
/'s 7 s/'e a/s E/Mofbekar/n und fre/'beruf//'-
cbe Journa//'s7/b fäf/'g.

sten sind Mitglieder unseres Vereins), die ent-
weder neu für den Rat kandidieren oder seit
Jahren darin tätig sind. Sechs Parteivertreterin-
nen kommen länger zu Wort; die anderen Kan-
didatinnen sind unserem Aufruf in der letzten
«Staatsbürgerin» gefolgt und stellen sich und
ihre Anliegen kürzer vor. Gemeinsam ist ihnen
allen, dass sie sich engagiert einsetzen für Be-
lange, die uns alle betreffen - Frauen und Män-
ner. Da die Frauen im Verhältnis zu den Män-
nern aber noch krass untervertreten sind,
möchten wir vor allem die weiblichen Stimm-
und -wahlberechtigten aufrufen: Wählt Frauen!
Seid solidarisch! Und es sollte selbstverständ-
lieh sein, dass wir Hedi Lang, die die erste
weibliche Regierungsrätin in Zürich sein wird,
unsere Stimme geben. E.P.

A/S. Die Reihenfolge der Kandidatinnen wurde
durch das Alphabet bestimmt.

Politik der globalen
Verantwortung

Wer sich in der heuti-
gen Zeit politisch enga-
gieren will, ist je länger
je mehr gezwungen,
über den eigenen Gar-
tenzaun zu blicken, die
weltweite Situation zur
Kenntnis zu nehmen
und in seine politische
Alltagsarbeit miteinzu-

beziehen. Können wir Frauen eine verantwor-
tungsvolle Politik machen, wenn wir beispiels-
weise vergessen, dass täglich 40 000 Kinder
verhungern, dass jährlich 110 000 krrP Wälder
abgeholzt und zerstört werden und dass jähr-
lieh 800 Milliarden Dollar für die Rüstung ver-
schwendet werden, was soviel ist, wie alle
Menschen in Asien und Afrika gemeinsam zum
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